
Karsten de Freese               Ostrhauderfehn, 21.05.2026 
Ratsmitglied Fraktion UWG 
Am Wallschloot 7 
26842 Ostrhauderfehn 

An die 
Gemeinde Ostrhauderfehn 
Der Bürgermeister 
Hauptstraße 117 
26842 Ostrhauderfehn 

Antrag gemäß § 56 NKomVG 

Einrichtung und Vorbereitung einer Bürgerenergiegenossenschaft Ostrhauderfehn (BEGO) 
unter Berücksichtigung von Energy-Sharing-Modellen ab dem 01.06.2026 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit beantrage ich gemäß § 56 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 
(NKomVG), den folgenden Beratungsgegenstand auf die Tagesordnung der zuständigen 
Fachausschüsse sowie des Verwaltungsausschusses und Rates der Gemeinde 
Ostrhauderfehn aufzunehmen. 

Beschlussvorschlag 

Die Verwaltung wird beauftragt, 

1. die Möglichkeiten zur Gründung beziehungsweise Unterstützung einer 
Bürgerenergiegenossenschaft Ostrhauderfehn (BEGO) zu prüfen, 

2. ein Konzept einschließlich Wirtschaftlichkeits- und Machbarkeitsprüfung für eine 
kommunal unterstützte Bürgerenergiegenossenschaft zu erarbeiten, 

3. geeignete kommunale Flächen, Gebäude sowie infrastrukturelle Potenziale für 
Projekte im Bereich erneuerbarer Energien zu identifizieren, 

4. die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen für sogenannte „Energy-
Sharing-Modelle“ ab dem 01.06.2026 zu prüfen und in die Konzeption einzubeziehen, 

5. mögliche Beteiligungsmodelle für Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen sowie 
landwirtschaftliche Betriebe der Gemeinde darzustellen, 

6. Fördermöglichkeiten auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene zu prüfen und aufzuzeigen, 
7. dem Rat die Ergebnisse einschließlich möglicher Umsetzungsvarianten zur weiteren 

Beratung vorzulegen. 

 

 

 



Begründung 

Die Energiewende stellt Kommunen zunehmend vor die Aufgabe, lokale und nachhaltige 
Lösungen zur Energieerzeugung und -nutzung zu entwickeln. Gleichzeitig besteht bei vielen 
Bürgerinnen und Bürgern der Wunsch, sich aktiv an regionalen Energieprojekten beteiligen 
zu können und von deren wirtschaftlichen Vorteilen zu profitieren. 

Die Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft bietet die Möglichkeit, Wertschöpfung in 
der Gemeinde zu halten, die Akzeptanz für erneuerbare Energien zu stärken und die 
Bürgerinnen und Bürger unmittelbar an der Energiewende zu beteiligen. 

Darüber hinaus eröffnen neue gesetzliche Rahmenbedingungen künftig zusätzliche Chancen 
im Bereich des sogenannten „Energy Sharing“. Ab dem 01.06.2026 sollen nach aktueller 
Gesetzeslage Modelle ermöglicht beziehungsweise erweitert werden, bei denen lokal 
erzeugter Strom gemeinschaftlich genutzt und innerhalb definierter Strukturen geteilt 
werden kann. Hierdurch könnten Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Unternehmen sowie 
kommunale Einrichtungen unmittelbar von lokal erzeugter Energie profitieren. 

 

 

Insbesondere ergeben sich daraus Chancen für: 

 gemeinschaftlich genutzte Photovoltaikanlagen, 
 lokale Speicherlösungen, 
 die Nutzung bestehender Stromtrassen und Netzinfrastrukturen, 
 die wirtschaftliche Einbindung ausgeförderter PV-Anlagen, 
 eine stärkere regionale Unabhängigkeit von externen Energieversorgern. 

Gerade im Bereich bestehender Stromtrassen und möglicher Speicherlösungen – 
beispielsweise entlang infrastruktureller Korridore wie im Bereich Langholt – ergeben sich 



Potenziale, die nicht ausschließlich einzelnen Investoren vorbehalten sein sollten, sondern 
auch der kommunalen Gemeinschaft zugutekommen können. 

Zusätzlich könnten durch entsprechende Projekte neue Arbeitsplätze in den Bereichen 
Planung, Installation, Wartung und Verwaltung entstehen. 

Im Rahmen der Prüfung sollen insbesondere folgende Aspekte betrachtet werden: 

 technische und wirtschaftliche Machbarkeit, 
 geeignete Organisationsformen, 
 Beteiligungs- und Finanzierungsmodelle, 
 mögliche Kooperationen mit regionalen Netzbetreibern und Energieunternehmen, 
 Chancen kommunaler Eigenversorgung, 
 rechtliche Rahmenbedingungen des Energy Sharing, 
 Auswirkungen auf Klimaschutz und regionale Wertschöpfung. 

Eine frühzeitige strategische Vorbereitung ermöglicht es der Gemeinde Ostrhauderfehn, 
rechtzeitig aufkommende gesetzliche Entwicklungen zu reagieren und sich als 
zukunftsorientierte Kommune im Bereich erneuerbarer Energien aufzustellen. 

Mit freundlichen Grüßen        
 Karsten de Freese 
Ratsmitglied Fraktion UWG 


